
Tatsache, Fiktion, Voraussage hat den para- 
doxen Status eines zeitgenössischen Klas- 
sikers erlangt. Es ist ein Klassiker, weil es 
zu den wenigen Büchern gehört, die jeder 
ernsthafte Philosophiestudent in unserer 
Zeit gelesen haben muß. 
Goodman formt das traditionelle Problem 
der Induktion völlig um. Für ihn besteht das 
Problem nicht darin, sicherzustellen, daß 
die Induktion in Zukunft Erfolg haben wird 
– eine derartige Sicherheit besitzen wir 
nicht –, sondern darin, zu charakterisieren, 
was Induktion ist, und zwar in einer Weise, 
die nicht zu locker und auch nicht zu vage 
ist. Die Hauptschwierigkeit, die Goodman 
als erster ins Licht gerückt hat, besteht im 
Problem der Projektion: was unterscheidet 
die Eigenschaften, die sich induktiv von ei- 
ner Probe auf eine Population projizieren 
lassen, von den Eigenschaften, die einer sol- 
chen Projektion mehr oder weniger Wider- 
stand leisten? Hilary Putnam
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Im Kern dieses Klassikers der Wissenschaftstheorie geht es 
um das Problem der Induktion. Wie kommt es, daß wir uns in 
manchen Hinsichten auf Verallgemeinerungen aus unserer Er-
fahrung verlassen, in anderen Hinsichten hingegen nicht? Wie 
lassen sich Verallgemeinerungen, die uns bestätigt erscheinen, 
von anderen unterscheiden?
Goodman zeigt, daß diese Fragen sich nicht formal lösen las-
sen, und sein Nachweis ist von Nativisten wie Chomsky und 
Fodor als Beweis dafür aufgefaßt worden, daß wissenschaftli-
che Induktion so wenig wie gewöhnliches Lernen ohne eine 
apriorische – oder angeborene – Ordnung von Hypothesen 
voranschreiten kann. Im Vorwort zu dieser Ausgabe formu-
liert Hilary Putnam starke Argumente gegen diese nativisti-
schen Behauptungen. Die Kontroverse um diese ungelösten 
Probleme ist für die Psychologie der kognitiven Entwicklung 
ebenso bedeutend wie für die Philosophie der Wissenschaft.
Nelson Goodman (1906-1998) war Professor für Philosophie 
der Harvard University.





Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation 

in der Deutschen Nationalbibliografie; 
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über

http://dnb.d-nb.de abrufbar.

4. Auflage 2021

Erste Auflage 1988
suhrkamp taschenbuch wissenschaft 1727

© dieser Ausgabe: Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main 1975
Für das Vorwort von Hilary Putnam: 1988

Suhrkamp Taschenbuch Verlag
Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das der Übersetzung, 

des öffentlichen Vortrags sowie der Übertragung 
durch Rundfunk und Fernsehen, auch einzelner Teile.

Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form
(durch Fotografie, Mikrofilm oder andere Verfahren)

ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert
oder unter Verwendung elektronischer Systeme 
verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.

Printed in Germany
Umschlag nach Entwürfen von

Willy Fleckhaus und Rolf Staudt
ISBN 978-3-518-28332-5
































